DAS ARISTOTELISCHE DRAMA

Der Erste , der eine Theorie des Dramas entwickelte und dabei Grundsätzliches zu dessen Struktur formulierte , war der griechische Philosoph Aristoteles (384 – 322 v. Chr.) in seiner Schrift „Über die Dichtkunst“. Diese Theorie war nichts anderes als die systematische Zusammenfassung seiner Eindrücke und Beobachtungen zu den Theaterstücken seiner Zeit. Ein Problem für die Nachwelt war, dass die genannte Poetik des Aristoteles nur in Bruchstücken überliefert ist und das sie überdies wohl eher Notizen für den Unterricht an seiner Philosophieschule darstellte als eine ausgearbeitete Theorie . Dennoch galten die erhalten gebliebenen Definitionen und Lehrsätze in der Geschichte des europäischen Theaters lange Zeit als oberster Maßstab . Bis ins 19. Jahrhundert hinein waren die Dichter und Literaturtheoretiker bestrebt, ihre Werke und Poetiken mit der Autorität des Aristoteles zu legitimieren, indem sie nachwiesen, dass ihre Produkte mit den „richtig“ verstandenen Regeln des klassischen Griechen übereinstimmten. Aber auch die modernen Theaterschriftsteller, die sich bewusst vom traditionellen Drama abwandten, setzten in ihren theoretischen Überlegungen meist bei Aristoteles an, wenn sie das Neue und Andersartige ihrer Stücke aufzeigen wollten .

Kennzeichen der Tragödie ( um 335 v. Chr.)

· Die Tragödie ist die Nachahmung einer edlen und abgeschlossenen Handlung von einer bestimmten Größe in gewählter Rede, derart, dass jede Form solcher Rede in gesonderten Teilen erscheint und dass gehandelt und nicht berichtet wird und dass mit Hilfe von Mitleid und Furcht eine Reinigung (Katharsis ) von eben derartigen Affekten bewerkstelligt wird.

· Es dürfen also Handlungen, die gut aufgebaut sein sollen, weder an einem beliebigen Punkte beginnen noch an einem beliebigen Punkte aufhören

· Die Teile der Handlung müssen so aufgebaut sein, dass das Ganze sich verändert und in Bewegung gerät, wenn ein einziger Teil umgestellt oder weggenommen wird. Wo aber Vorhandensein oder Fehlen eines Stückes keine sichtbare Wirkung hat, da handelt es sich gar nicht um einen Teil des Ganzen .

· Die Tragödie versucht so weit wie möglich, sich in einem einzigen Sonnenumlauf oder doch nur wenig darüber hinaus abzuwickeln .   

